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Aus den Gerichtshöfen.Ein böser Irrthum. John Mitchcll wird am Sonntag
hier eintreffen.

Das Programm für die Wieder-wähln- ng

von Senator Fair- -.

banks.

Das Programm für die Wieder-erwählu- ng

des Bundes - Senators
Charles W. Fairbanks, welche am

nächsten Dienstag in der Legislatur
vorgenommen werden wird, wird sich

wie folgt entwickeln:

Im Senat wird Senator W. A.
Kittinger die Hauvt-Nominations-Re- de

halten. Die Nomination wird sodann
von folgenden Herren unterstützt wer-de- n:

Senator James T. Layman von

Indianapolis; Senator Samuel Crum- -

baker, von Eoansville; Senator C. C.
Lyons, von Fairmount; Senator A.

M. Burns, von South Bend, und Se-nat- or

E. E. Hendee, von Anderson.

Im Hause wird Newton Booth
Tarkington, der berühmte Schrift-stelle- r,

Herrn ffairbanks nominiren.
Unterstützt wird die Nomination von

folgenden Repräsentanten werden: Ver-no- n

W. Van Fleet, von Elkhardt; E.
F. Branch, Kohlengräber - Repräsen-tan- t;

Eli Stansbury, von Williams- -

Cbicago'er Einkäufer tret
den die Koblenpreise

in die Höhe.
Terre Haute. Schon seit

zwei Wochen waren Einkäufer aus Chi-cag- o

und dem Nordwesten überhaupt
hier und in Ltnton, um Heizmaterial,
vor Allem Kohlen, aufzutreiben, aber
noch nie war die Nachfrage eine so un-gestü- me

wie am Donnerstag.
Die Fremden versuchten möglichst

viel Kohlen aufzukaufen und waren
auch nicht wählerisch in den Sorten;
irgend eine nahmen sie: Mine Run",

Slack" oder Lump- -. Die Folge
war. daß der Preis per Tonne auf
$3.25 stieg für die Kohlen auf Cars
geladen und fertig zur Verschiffung;
für Block- - oder Lump-Kohle- n von den
den Counties Sullivan und Greene
wurden sogar $3.50 offerict und $3.25
selbst für Macksville Kohlen.

Die diesjährigen Pferde
Ausstellungen.

Kansas City. Mo.. 16. Jan.
Die Southern Western Horse Show
Circuit Ass'n." hielt hier gestern ihre
Jahresversammlung ab. In dersel-de- n

wurde beschlossen, den Namen in
American Horse Show Circuit Ass'n."

umzuwandeln. Mortimer Levering
von Jndpls., Ind., wurde zum Prä-sident- en

und A. E. Ashbrook von
Kansas City zum Secretär erwählt.
An nachstehenden Tagen werden in
folgenden Städten Pferde-Ausstell- un

gen veranstaltet werden : San Anto- -

nio, 8., 9. und 10. April ; Houston,
21. bis 24. April ; Ft. Worth, 28.
April bis zum 1. Mai ; Dallas, 6. bis
8. Mai ; Paris, 19. bis 21. Mai ;

Little Rock. 27. bis 30. Mai ; Mil
waukee, 1. bis 4. Juli ; St. Paul, 7.
bis 10. Juli ; Minneapolis, 14. bis
17. Juli; Salt Lake. 4. bis 7. Aug.;
Denver, 13. bis 21. August ; Omaha,
8. bis 11. Sept.; Des Moines. 15.
bis 18. Sept. ; Indianapolis,
22. bis 25. September; Louis--

ville. 29. Sept. bis 3. Oktbr. ; Nash- -

Nachrichten aus Jndiana.

Fabriken wegen Kohlen
mangels geschlossen.

L a f a y e t t e. In vier der größ-te- n

Fabriken in Lafayette wurde am
Donnerstag der Betrieb wegen Man-gel- s

an Kohlen eingestellt. Das Pur.
due-Zolle- ge wird ebenfalls seine Thü-re- n

schließen müssen, wenn es nicht
noch im Laufe der Woche neue Zufuh-re- n

an Kohlen erhält.

Feue, rswüthen.
Valparaiso. Das Gebäude,

in welchem sich C. I. Kern's Departc-me- nt

- Geschäft befand, wurde am
Donnerstag durch Feuer total zerstört.

Eine Erbin gesucht.
G o s h e n. Die Behörden bemühen

sich zur Zeit den Aufenthalt der Frau
Delia Hall, Gattin des A. C. Hall,
aufzuspüren. Sie hat Goshen im

Jahre 1886 verlassen und seitdem hat
man nichts wieder von ihr gehört.
Der Frau Hall sind kürzlich durch Erb-scha- ft

Kohlenländereien in Tennessee im

Werthe von $30,000 zugefallen.

Neue Carnegie Biblio-- t

h e k en.
A t t i c a. Mayor W. B. Reed

hat von Andrew Carnegie ein Schrei'
den erhalten, in welchem derselbe sich

erbietet, $10,000 für eine öffentliche

Bibliothek zu doniren. wenn die Stadt
ein Grundstück liefert und der Stadt-rat- h

$1000 per Jahr für deren Unter--

halt garantirt.

Sullivan. In einem Schrei-de- n,

welches Frau O. B. Harris. Prä-sident- in

der Bibliotheks-Behörd- e von

Andrew Carnegie erhielt, theilt der-sel- be

ihr mit. daß er $10.000 für ein
Bibliotheks-Gebäud- e hergeben werde,
vorausgesetzt, daß zum Unterhalt der

Bibliothek jährlich $1600 ausgefetzt
werden.

Lebendig begraben.
Anderson. In einer entsetz-liche- n

Weise kam hier am Donnerstag
der Contracto? Elmer E. Schuylel,

j

UnterBerathung genommen
Die Zeugen - Aussagen und Argu-ment- e

in dem Falle der Jndiana Na-tur- a!

Gas & Oil Co." gegen eine An-za- hl

im Gas Gürtel ansässige Fabri-kante- n

sind geschlossen worden. Richter
Carter behielt sich die Entscheidung vor.

Eine Klage gegen dieStadt.
Vor Richter McMaster wurde über

die Klage verhandelt, welche die Big
Four Bahn-Gescllscha- ft gegen die Stadt
eingereicht hat. Es handelt sich in die-se- m

Falle um die Condemnation einer
zwischen North und Walnut Str. en

Alley. Die Big Four Bahn-Gesellsch- aft

behauptet, daß das Land
ihr gehört und sie verlangt daher Scha-denersa- tz.

Pleite.
W. H. Wishard von Perry Tp.,

Marion County meldete im Bundesge-rich- t

seinen Bankerrott an. Seinen
Passiva von $5668.59 stehen Activa
von Kl 16 gegenüber.

Unterstützung verlangt.
Vera Startz verklagte gestern ihren

Gatten Andreas auf Unterstützung und
zwar verlangt sie $5 Wöchentlich. Nach

dem das Paar 18 Jahre zusammen-gele- bt

hatte, soll er sie vor drei Mona-te- n

verlassen und sich seitdem nicht mehr
um sie bekümmert habe.

$7000 verlangt.
W. I. Madonis hat die E. H.

Eldridge Lumber Co." auf $7000
Schadenersatz verklagt. Sein linker Arm

war, während er in der Fabrik arbei-tet- e,

in Folge eines Unglücksfalles der-maß- en

verletzt worden, daß er auf dem- -

selben vollständig arbeitsunfähig ge-wor-

ift.

JnGüteerledigt.
Mary Eix. welche den Steinkrüger

Nachlaß auf Zahlung von $624 ver-kla- gt

hatte, hat sich mit $475 zufrieden
gegeben und die Klage wurde hierauf
fallen gelassen.

Scheidungsklagen.
Frances E. Foster hat ihren Gatten

James, mit welchem sie sich vor vier

Jahren vermählte, auf Scheidung ver

klagt. Sie beschuldigt ihn der Un-tre- ue

und der Pflichtvernachlässigung.

Frank R. Kidd will von seiner Gat--

tin Mamie nichts mehr wissen und er

reichte daher eine Scheidungsklage ge- -

gen sie ein. Wie er sagt, soll sie ihre
Pflicht als Hausfrau und Gattin ver- -

nachläsfigt und es mit der ehelichen

Treue nicht allzu genau genommen

haben.
Elise Smith war ebenfalls in der

Ehe mit ihrem Gatten John nicht auf
Rosen gebettet und sie möchte daher von

ihm geschieden werden, Sie beschul-di- gt

ihn unter Anderem, nicht für sie

gesorgt zu haben.

Eines Arztes schlimme
Mißgeschick

Dr. James H. F. Prentiß verklagte

gestern James und Mary Proctor, Be-fitz- er

des Hauses No. 448 Oft Wash-

ington Str., auf $10,000 Schadener-sat- z.

In der Nacht des 21. Dezember

v. I. war er zu eiirtr in dem genann-

ten Hause wohnenden Patientin geru-fe- n

worden. Als er aus dem Zimmer
hinaustrat, siel er in der Dunkelheit

eine steile Treppe hinunter und erlitt

chlrere Verletzungen.

Im Polizeigericht
wurde der Wirth Henry Qstendorf we-ge- n

Haltens einer Slotmaschine in

seinem Lacale zur Zahlung von $25

und Kosten verurtheilt. Die $25 wur-de- n

jedoch später vom Richter entlas-se- n,

so daß nur noch die Kosten übrig
blieben.

Criminalgericht.
Louis Howard wurde vom Crimi-n- al

Richter der Hehlerei schuldig be-fun-

und zu 30 Tagen Arbeitshaus

und einer Geldstrafe von $5 und Kosten

verurtheilt. Er war mit John Tyers,

welcher den Wirth Douglas Kittlcy

um $268 beftohlen hatte, verhaftet

worden.

E. G. Goth, Osteopath, 163
Lemcke, Locomotor Ataxia Spezialist.

Harry Wright, der Cuftos der

öffentlichen Schulen füllte heute Vor.
mittag, während er mit einem Freunde
sprach, aus einem Krug, welcher For-maldehy- de

enthielt, ein Glas voll und
trank dasselbe leer. In demselben
Augenblick schrie er, von Schmerzen
gepeinigt, laut auf. Der Janitor
holte sofort Milch herbei, nach deren

Genuß er sich bedeutend besser fühlte.
Wright hatte geglaubt, daß der Krug

Wasser enthielt. Im U-bri- en ift er
jetzt feft überzeugt, daß er nicht von

den Blattern befallen werden wird.

Eine Gehaltserhöhung der Rich-

ter empfohlen.

Die Advokaten - Vereinigung von

Marion County hat Resolutionen ange-nomme- n,

welche der Legislatur unter-breit- et

werden sollen. Dieselben em-pfehl- en

die Gehälter der Kreis-- , Supe-rio- r-

und Criminalrichter von Marion
County zu erhöhen. Gegenwärtig be-trä- gt

das Gehalt der Superior-Richte- r

und des Kreisrichters 84000, während
der Criminalrichter nur $3200 erhält.

John A. Towner soll ausgclie-fe- rt

werden.

Gouverneur Durbin hat Rcqui-fitionsvapie- re

für die Auslieferung von

John A. Domner unterzeichnet. Der-selb- e

befindet sich zur Zeit in St.Cloud.
Minnesota in Haft. Er wird in Craw-fordsvil- lc

gewünscht, woselbst eine An-klag- e

wegen Erlangens von Geld unter

falschen Vorwänden gegen ihn erhoben
worden ist. Cr wird beschuldigt, von

Lewis A. Cvchran $314 erschwindelt zu

haben.

Die Reise nach St. Lonis.

Gouverneur Durbin, Lt.-Gou- v. Gil- -

bert, Sprecher Marshall, die Senato- -

ren Kittinger und Fleming und die

Repräsentanten Cra'.ens, Luthrmg und
Stutesman werden heute Abend nach

St. Louis reisen. Dieselben werden
morgen die Ausftellungs-Gründ- e besich- -

tigen, um einen passenden Platz für das
Jndiana-Gebäud- e auszufinden.

Einbrecher statteten in früher
Morgenstunde der Wohnung des Sa- -

muel D. Spellman an der N. Pennsyl- -

vania Str. No. 1972 einen Besuch ab.
Sie wurden jedoch zu rechter Zeit ver-scheuc- ht,

so daß sie nichts erbeuteten.

Das Er.'cutiv-Comit- e der Demo- -

cratic Editorial Ass'n." hat beschlossen,

daß die Winter-Versammlu- ng hier am
5. Februar im Grand Hotel stattfinden

soll. Am Abend wird dort das Banquet
abgehalten.

D i e Jndiana Engineering So-ciet- y"

hält hier zur Zeit im Commercial
Club Gebäude ihre 23. Jahres-Ver- -

sammlung ab. Fünfzehn neue Mit'
glieder wurden afgenommen.

Auf dem Crown Hill Friedhofe
wurden heute Nachmittag die sterblichen

Ueberrefte des am Mittwoch verftor-dene- n

Schriftsetzers Samuel Leffing-we- ll

zur letzten Ruhe bestattet.

In der Schule. No. 32 an der

Illinois Str. und McLean Platz fin-d- et

heute Abend eine musikalische

Unterhaltung statt.

Noch immer keine Nachricht
von dem Dampfer St.

L o u i s".
New Y o r k, 16. Jan. Noch im-m- er

keine Nachricht, von dem Dampfer

St. Louis" von der Amerik. Linie.

Durch die gestern Abend erfolgte An-kun- ft

des Dampfers Laurentian" sind

die Besorgnisse um das Schicksal des

St. Louis" noch vermehrt worden.

Der Laurentian" verließ am 3.

Januar, also an demselben Tage als

der St. Louis" von Southampton
abfuhr, Glasgow und er ift genau an

dem Tage hier angekommen, an wel

chem er fällig war.' Er hat denselben

Curs zurückgelegt, welchen der Dam-pfe- r

St. Louis zurückzulegen hatte.

Der Kapitän sagt, daß er nichts von

demselben gesen hätte.

John L. Feltman Vorsitzer des John
Mitchell Empfangs-Comite- s hat ein
Telegramm vom National Secretär-Schatzmeist- er

W. B. Wilson erhalten,
in welchem derselbe ihm mittheilte, daß
Präsident Mitchell hier am Sonntag
Nachmittag um 3.20 eintreffen wird.

$2000 für Stimmmafchincn
bewilligt.

Das County Council" hat S2000
für den Ankauf von Stimmmaschinen
bewilligt. Sobald die Ucatson Stimm-mc:schinen-B- ill

von der Legislatur
angenommen und vom Gouverneur
unterzeichnet worden ist, sollen die

County-Commissä- re Angebote für Lie-feru- ng

von solchen Maschinen aus

schreiben.

Blatternsälle im Staate.

Den Berichten der Staats - Gesund-heits'Behör- de

über den Monat Dezem-de- r

zufolge wurden im Staate 642

Blatternfälle gemeldet. Von diesen

nahmen 17 einen tödtlichen Verlauf.
Am schlimmsten wüthete die Seuche in

den Counties Knor, Marion, Vigo,

Washington, Adams, Allen. Monroe,
Randolph, Ripley. Lagrange, Hancock

und Lawrence.

(sine Kinoeslciche gesunden.

Auf der zugefrorenen Canalfläche

nahe der Prutt Straße wurde heute

Morgen die Leiche eines etwa acht Tage
alten Kindes gefunden. Dieselbe

wurde nach der Morgue gebracht.

Mit Carbolsäure

Brachte sich Frau Norah Jones um's Stben,

das ihr wegen Krankheit und wegen des

Fehltritts ihrer Tochter verleidet war.

Norah Jones. die 38-.jähri- ge Ehefrau
des in No. 620$ Russell Ave. wohn-

haften Homer Jones, wurde gestern
Abend gegen 7 Uhr von ihrem von der

Arbeit heimkehrenden Manne todt auf
ihremBetie vorgefunden, und ergab die

von Coroner Tutewiler angestellte Un- -

tersuchung. daß sie sich mittelst Carbol- -

säure das Leben genommen hatte.
Dasselbe war ihr offenbar verleidet,

weil sie seit längerer Zeit kränklich

war. Jedenfalls war sie seit Wochen
schmermüthig gewesen, besonders nach- -

dem ihre junge Tochter aus erster Ehe,
May Partzley. im Hospital hatte Zu- -

flucht nehmen müssen, um dort aus die

Ankunft eines illegitimen Sprößlings
zu harren.

JoneS ift als Heizer im Stevenson-Gebäud- e

beschäftigt.

Soweit resnltatlos

Ist die Eonferenz mit den Bahn-Vertreter- n

gewesen.

Wie angekündigt, hielt der Gouver-neu- r
gestern eine Conferenz mit den

an dieser Stelle bereits namhaft ten

Vertretern der versch. Jndiana
durchquerenden Eisenbahnen ab, um
von ihnen Auskunst über die Kohlen-transportB:dingung- en

etc. zu erhal
ten, oder wenigstens zu verlangen.

Außer dem Gouverneur, dem Gene
ral-Anw- alt und den Bahn-Pertrete- rn

nahmen auch viele Legislatur-Mitgli- e

der an der Conferenz TheU und
richteten der Gouverneur und die
Legislatur-Mitglied- er an die Bahn-Vertret- er

eine lange Lifte von An-frage- n,

deren Beantwortungen des

Längeren erwogen werden sollen. Be

stimmte Beschlüsse wurden aber noch

nicht gefaßt, vielmehr soll dies am An-fa- ng

der neuen Woche geschehen.

DerFeuer-Alar- m vom Kasten
No. 46 kurz nach 6 Uhr gestern Abend
rief die Löschmannschuft zu dem cal

der Plumbing-Firm- a I.
S. Farrell & Co., in No. 144 Nord

Illinois Straße, wo jedoch nur ein
unbedeutendes Feuer zu löschen war.

r

Port; O. P. Lewis, von Covington,
und I. T. Hume, von Stilesville.

Der democratische Senator Fortune
wird B. F. Shively, von South Bend,
als Candidat für Bundes-Senat- or no-minir-

Die Nomination wird von

den Senatoren Fleming und Davis
und von den Repräsentanten Slack,

Scifers und Adair unterstützt werden.

Parton Hibben's Ehrenpreis.

Nachrichten aus Princeton, N. I.,
zufolge ist Parton P. Hibben von

Indianapolis jetzt Student
der Princeton Universität aus
dem Mittwoch Abend in Whigham
abgehaltenen Rcdewettftreit in Franzö-sisc- h

als Sieger, d. h Gewinner der
S100Gold-Medaill- e. hervorgegangen.

Dieser Preis wurde im Jahre 1893
von Baron De Coubertin aus Paris
gestiftet, als derselbe die hiesigen Uni- -

versitäten und Colleges besucht hatte.
.- '

Maifeft-Cho- r.

3 weitere Prüfungen von Sängern
und Sängerinnen, die im Maifeft-Chör- e

mitzuwirken wünschen, werden

am 17., 24. und 31. Januar, Abends
von 5 bis 0 Uhr, in dem Geschäfts-local- e

der Starr Piano Co. abgehalten
werden.

Die erste Probe des Maifest-Chore- s

findet am 4. Februar, Abends, in der

Shortridge Hochschule statt.

Herr C h a s. W e h k i n g, der
bekannte Bau-Contract- or von No. 907
Süd New Jersey Str., ift gestern von

dort, woselbst er Jahre lang wohnhaft
war, nach seiner neuen, auf's Glän- -

zendste ausgestatteten Wohnung, No.
813 Nord New Jersey Str., umge- -

zogen.

Coroner W. L. Maxwell
von Sullivan County hat erklärt, es

am Montag den Gencral-Anma- lt wis-se- n

zu lasten, ob er darauf bestehen

wird als Sheriff an Stelle des vom

Gouverneur abgesetzten Sheriff's Dud-le- y

zu fungiren oder nicht.

Einer dieser Kohlen'Napoleons hat
neulich in New $oil nicht schlecht aus
der Schule geschwatzt. Ju einem In-tervie- w

erklärte nämlich Präsident Oli-phz- nt

von der Delaware & Hudson
Bahn, daß er sich der Kohlennoth freue.
Sie sei Wiedervergeltung dafür, daß
die Maffen des Publikums während
des letzten Kohlengrüderstreiks offen mit
den streikenden Kohlenbergleuten sym-pathisirt- en.

Einer solchen phänomenalen Unver-schämth- eit

gegenüber nimmt sich die

Rath- - und Hilflosigkeit der Regierung
bei der gegenwärtigen Kohlennoth wie

ein? Generalpleite der Staatsidee aus.
Diejenigen, welche überführt werden,

absichtlich und wiffentlich den Kohlen-Mang- el

herbeigeführt zu haben, sollten
wie schwere Verbrecher vor dem Gesetz

behandelt werden. W. P. vielleicht

elektrocutet wie der andere Dickhäuter,

der Elephant Topsy.

ville, 6. bis 9. Oktbr.; Atlanta. 13.
bis 16. Oktbr. und Kansas City. 19.
bis 2 t. Oktober.

Aus Arbeiter-Kreise- n.

Eine Delegation der Zimmerleute
Union von Marion, Ind. erschien
gestern vor der Executiv-Behörd- e der

Nationalen Brüderschaft der Bau
schreiner und Zimmerleute" und er--

suchten dieselbe, ihnen die Autorität
zu geben, einen Streik wenn noth
wendig zu inauguriren, um ihre For
derungen, Arbeitstag und
35 Cents die Stunde durchzusetzen.
Die Marion Union kämpft schon seit

einem Jahr für diese Forderungen.

Frau Olla Toph. Präsidentin der
Womens Label League", hat arge

kündigt, daß sie Candidatin für Delegat
von der Typographia No. 1 zu der im
August in Washington stattfindenden
Convention der Internationalen Typo- -

graphen Union ift. Bis dahin hat
No. 1 noch niemals einen weiblichen

Deiegaten zu einer Convention gesandt.

Die Coroner's Office sollte ab-gesch- afft

werden.

In der gestrigen Sitzung der In-dia- na

Staats - Handelskammer hielt
Dr. E. L. Larkins von Terre Haute
einen Vortrag, in welchem er in be-redt- en

Worten für die Abschaffung der

Coroner's Osfice im Staate Jndiana
eintrat. Dieselbe sei für das betreffende
County eine kostspielige Sache, und
brächte keinen reellen Nutzen. In vielen

Fällen sei der Coroner weder ein

Rechtsanwalt.noch ein competenterArzt,
und doch stelle er ganz einfach die Ur-sach- e,

wie die betr. Person zu ihremTode
gekommen ist, feft. In vielen Fällen
sei eine Coroners-Untersuchun- g eine

Farce, nur dazu abgehalten, um ihm
und seinen Deputy fette Gebühren zu

verschaffen. Auf Ersuchen von Staats
Secretär Hunt wurde beschlossen, den

Vortrag im Jndiana Medical Jour
nal" addtucken zu lassen.

Die beste 5 Cent Cigarre in
der tadt, Mucho's Longfellow- -.

einer der bestbekanntesten Bürger der
Stadt um's Leben. Er befand sich in
einer Sandgrube, als sich eine 15 Fuß
breite Schicht von oben ablöste und den

dedauernswerthen Mann begrub. ES

dauerte mehrere Stunden, bis er

wurde. Das Leben war
jedoch längst aus ihm entflohen. Er
war erst 38 Jahre alt und hinterläßt
Frau und Kinder.

Bortrag von General Lee.

Vincennes. General Fitzhugh
Lee hielt hier am Mittwoch Abend vor

emem zahlreichen Publikum einen Vor- -

trag über Cuba und der Spanisch
Amerikanische Krieg". Vor dem Vor
trag wurde dem General ein herzlicher

Empfang bereitet.

Fairmount im Düftern.
Fairmount. Die Stadt be-fa- nd

sich am Mittwoch und Donnerstag
im Düstern, da der Electrischen Be- -

leuchtungs-Gesellscha- ft die Kohlen aus-gegang- en

waren. Nicht ein Pfund
Kohlen befand sich mehr im Markt.
Vier Waggonladungen Kohlen, welche

für die Electrische Beleuchtungs-Gesell-scha- st

bestimmt waren, wurden ganz

einfach von der Big Four Bahngesell-fchaf- t,

welche selbst Kohlen brauchte,

confiscirt.

Der Flußverkchr lahm ge-leg- t.

E v a n s v i l l e. Der Eisgang
im Flusse wurde am Donnerstag noch

stärker, als am vorhergehenden Tage
und auch die letzten Dampfer, die bis-h- er

noch den scharfen Eisschollen getrotzt

hatten, sahen sich genöthigt, den Wasser-Hafe-n

in der Green River Mündung
aufzusuchen. Das jetzt an der Stadt
vorbeitreibende Eis ist meist nur von

geringer Dicke und würde größere Dam-pf- er

nicht gerade gefährden, könnte

ihnen jedoch immerhin bedeutenden

Schaden zufügen. Vom oberen Fluß-lau- f

sind große Eisfelder im Anzüge,

die jedenfalls bald hier eintreffen wer

den, wenn nicht wärmeres Wetter ihnen

vorher den Garaus macht. Vorläufig
ist, wie gesagt, aller Flußverkehr völlig

lahm gelegt. I
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